
Mai 2009 - Ras Mohammed – Tiran – Dahab und zurück 
 
Vom 21. bis zum 28. Mai dieses Jahres machte sich eine kleine Gruppe aus unserem Verein auf den 
Weg zum Roten Meer. Nach einem mehr oder weniger angenehmen Flug kamen wir, Verena, Petra, 
Gerd (unser Reiseleiter) Thomas, Andreas, Heinrich und Willi in Sharm el Sheik an unserem 
Safariboot, welches wir für 3 Tage gechartert hatten, an. Nun ja, der erste Eindruck, als wir die 
King Snefro 5 betraten, war nicht gerade überwältigend. Das Boot machte einen einfachen 
Eindruck, die Kabinen waren klein, teilweise ohne jeglichen Schrank und die Crew war auch nicht 
so zahlreich, wie wir es von anderen Safaris kannten, trotzdem hatten wir rückblickend jede Menge 
Spaß. 

 
 
 
Aus der versprochenen Ausfahrt am Abend wurde erwartungsgemäß nichts und erst am nächsten 
Morgen ging es dann endlich los. Unser Guide Elmar briefte 11 großenteils sehr schöne 
Tauchgänge und ließ uns unter Wasser weitgehend gewähren, weil er selbst in die 
Unterwasserfotographie vertieft war und/oder sich hauptsächlich mit einer weiteren Taucherin, die 
er unentwegt anbaggerte, beschäftigte. 
 

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 



 
 

Dann beim dritten Tauchgang bei Ras Gamila passierte das Unerwartete: Ein 

Walhai!!!!!!!!!!!!!! 
 

 

Leider hat ihn nicht die ganze Gruppe sehen können, nur die schnellsten, vorneweg unser 
Reiseleiter Gerd! Beweisbilder sind vorhanden. Nun ja, die die ihn nicht gesehen haben, waren ganz 
schön neidisch……..Es folgten weitere schöne Tauchgänge mit Langnasenbüschelbarsch, 
Schildkröte, Barsch und allem, was das Rote Meer so bietet. Fast hätte ich es vergessen!: Da gab es 
noch einen ganz besonderen Tauchgang am 24.05. bei Nas Rasrani. Was haben wir wohl 
gesehen???? Einen Walhai und dieses Mal alle, tja der Tag war gerettet! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Am nächsten Tag sind wir dann von Bord gegangen, um mit dem Bus nach Dahab zu fahren. Nach 
einem Stündchen Wartezeit in der Hitze und diversen Telefonaten wurden wir dann tatsächlich 
abgeholt und zum unserem Hotel Sea & C gefahren, welches die nächste Überraschung für uns war. 
Das viel angepriesene Hausriff war leider nur bei Hochwasser zu betauchen, weil der einzige 
Einstieg über das Riffdach führte, das hatten wir uns etwas anders vorgestellt. Unser Guide Tina 
unternahm in den folgenden Tagen 6 Tauchgänge mit uns, die sie jeweils auf 30 Meter briefte mit 
der Begründung, sie tauche schließlich Nitrox und wäre jeden Tag im Wasser. Die Enttäuschung 
war natürlich groß, als wir im legendären Blue Hole auf 30 Meter gebrieft wurden und nur einmal 
am Rand lang und alle hintereinander tauchen durften. Ein angehender Divemaster, genannt 
Petermännchen, war auch dabei. Wir haben sowohl Tina, als auch Petermännchen heil 
zurückgebracht. 

Das Hotel an sich war einfach und sauber, aber wir hatten das schlechteste Frühstück der Welt: 
Continental und das nicht gerade reichlich. Nachdem wir am ersten Abend das sagenumwobene 
Buffet für 12 € pro Person probiert hatten, stand für uns fest, ab in die Stadt. Hier haben wir ein sehr 
schönes Lokal gefunden, in dem wir jeden Tag lecker Essen für kleines Geld bekommen haben, und 
Shisha bis zum Abwinken! 

 
 
 
 



 
 
 
Am letzten Abend vor unserem Abflug haben wir uns dann noch einen Quad Ausflug in die Wüste 
gegönnt. Alle hatten viel Spaß, nur eine Mitfahrerin nicht, die hatte Todesangst, aber das ist wieder 
ein anderes Thema. 
 

 
 

Langer Rede kurzer Sinn: Es war eine gelungene Woche mit vielen interessanten Tauchgängen und 
Eindrücken, an die sich alle sicherlich gerne erinnern werden. 
 
In diesem Sinne, frei nach dem Motto, nach dem Urlaub ist vor dem Urlaub, freuen wir uns auf die 
nächste Fahrt! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Petra Fingerhut im Juni 2009 


